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no 92. Sonnabends den 6. August 1791. 

Berlin, den 2. August. 
Verwichenen Sonnabend gaben I h r o 

Majestät die regierende Rönigin den 
Prinzen und Prinzessinnen des K. Hauses 
ein großes Dejeuner in der Fasanerie. 

Vorgestern Mittag gaben der regieren¬ 
den Rönigin Majestät ein großes Diner 
in Monbijou, wobei I d r o Majestät die 
verwitwete Rönigin, samtliche Prinzen 
und Prinzessinnen des Ksnigl. Hauses, des 
Herrn Herzogs von Zork K. H. und viele 
hohe Standespersonen zugegen sperren. 
Vorher annöncirte Il>ro Majestät sämt¬ 
lichen höchsten und hohen Anwesenden die 
nunmehrvonSr. Majestät dem Rönige 
bewilligte Vermählung des Herrn Herzogs 
vonZork K.H mit Ihro K.H. der Prin¬ 
zessin Friederike von Preussen/ welche 
darauf von dem König!. Hofe die Glück¬ 
wunsche annahmen. 

An eben dem Tage, Abends, gaben des 
Prinzen «Ludwig von Preussen K. H. 
"ihren König!. Geschwistern ein großes 
Souper. 

Gestern trafen Se.Majestät der Rönig 
mit Allerhöchstdero Gefolge bei höchstem 
Wohlseyn in Charlottenburg ein, und gaben 
Abends ein großesSouper, wozu die Prin¬ 
zen und Prinzessinnen des Ksnigl. Hauses 

und viele hohe Standespersonen eingela¬ 
den waren. 

Se. Königl.Hoheit der Herzog vonZork 
haben seitgesterndieZimmer des verstorben 
nen Königs Majestät aufdem Schlosse bezo¬ 
gen, und werden mit Königl. Equipage und 
Hofbedienten bedient. Zur Aufwartung ist 
Sr. Konlgl. Hoheit der Herr Obrist von 
Seiffert gegeben worden. 

Des Generals von der Infanterie unb 
Gouverneurs hiesiger Residenz Herrn von 
MöllenborffExcellenz. sind am verwiche¬ 
nen Sonnabend zu Sr. Majestät demRö-
nige nach Potsdam abgegangen, und noch 
an eben dem Tage wieder hier eingetroffen. 

Die samtliche Feld-Equipage Sr. Maje-
stärdes Rönigs ist auS Preussen zurückge¬ 
kommen. 

Der Königl. Schwedische Kammerherr, 
Herr Baron von Ruch, ist von Aachen hier 
angelangt. 

Wien, den?o. Julius. 
Aus Bukarest vernimmtman, baß dieK. 

K bevollmächtigten Minister, Freyherr von 
Herbert und OrafEsterhazi, durch denTür-
kischen Bevollmächtigten am Kongresse zu 
Szistow, dahin zurückzukehren und die 
Friedensunterhandlungen wieder vorzu^ 
nehmen eingeladen worden, und hieraufam 



14. d .M. von Bukarest nachSzistow abge-
gangen sind, w.' ole Friedenofonftreuzell 
au: l 8. wieder vovsicuounucn wurden. 

Auch wird aus Madrid nuter dcm 5. I u l . 
geschrieben, d^ß a^ss r dcm schon an denPy-
reu^eu gezogenen Kordon, nun lll Arrago-
nien und Navarra ein ueues Spanisches 
Hcerzusammen rückte, und unter dcnTrup-
pen alles in Bewegung fty. Selbst die Bri¬ 
gade dcr koniki. Karabilnere, weiche sonst 
nur i i dcnäusftrsi^n Fällen g braucht wird, 
wie auch diezwky'oataillone derSpanischen 
Leibwachen haben Befehl zuln Aufbruche 
erhalten. 

'Da noch immer sehr viele mißvergnügte 
Franzosen nachSpamen wandcrn, und man 
doch durch dieses gan¬ 
ze Reich nicht gerne sieht, so sind die vier 
Städte- Valenza, Palenza, Zamora 
und Valladolid zu derselben Ausnahme 
besonders gewidmet worden; an anderen 
Drten werden sie nicht geduldet. 

Die in GaUizien ausgebroä)enen Unru¬ 
hen sind gänzlich gestillt. Man hat die un¬ 
ruhigen Leute ergrisscn und in VerHöft ge¬ 
setzt, wo sie nun ihre Strafe erwarten. 

Fast noch täglich kommen Ladungen mit 
edlen Metallen, ausgeprägten Münzen und 
kostbaren Waaren aus den Südamerikani¬ 
schen Besitzungen in den Spanischen Hä¬ 
fen an. 

Ans Bukarest vom i5 I u l . 
„Bestem sind 2 Kuriere von Wien hier 

angekommen, und morgen werden die k. k. 
bevollmächtigten Minister nach Szistow ab/ 
gehen. So eben lst auch ein Rutscher Ku-
hiermit der Nachricht eingetroffen, daß ein 
Russsckes Corps im Kuban die türkischeFe-
siung Anapa am schwarzen Meere mit 
Sturm eingenommen habe: i4,Ooc)Seelcn, 
Weiber und Kinder mitgerechnet, sollen zu 
Gefangenen gemacht, und sehr viele zusam¬ 
mengehauen word/n seyn. Die Beute der 
Russen soll sehr beträchtlich, und diese Fe¬ 
stung der Sammelplatz der dahin ins Feld 
gehenden Asiaten gewesen sryn." 

M s der Wawcyey w rd noch folgendes 
geschrieben; Der bey Widdin stehende Pa¬ 

scha Mah¬ 
mud Pascha, sondern sein Vruder; dieser 
erwartet noch Verstärkung aus Bosnien, 
Ulli dann gegen die Nüssen zu marschiren. 
Mau nennt den Kommandanten der türki¬ 
schen Donaufiotiile Kapitän-Pascha, er ist 
adcc nichtv.tt so hohem Range.als der Ka-
putan Pascha, welcher die Kriegsflotte auf 
dcm schwarzen Meere kommandirl. Die 
Türken bieten alle Kräfte auf, um den Rus¬ 
sen, mit denen sie nun allein zuthun haben, 
dieEpiße zu biethen. Man rühmt von dem 
jetzigen Großvezler, daß er die Kriegskunst 
weit besscr verstehe, als seine Vorgäuger. 
Ulld obschon das Türkische Corps bey Mat--
schindle Russen als Sieger erkennen muste, 
ft s^gcn doch selbst Russische Offiziere, daß 
die Türken dkßmal regelmäßiger gefochten, 
und ihre Rctirade mit solcher Ordnung ge¬ 
macht haben, daß die Kavallerie so lange den 
Platz behaupten mußte, bis die Infanterie 
sich rctirirt hatte. - Der Friede zwischen 
dem Hause Oesterreich und derPsorte ist nun 
außer Zweifel; tue an der Gränze stehenden 
Truppen werden daselbst bis nach geschehe¬ 
ner Granzberichtigung stehen bleiben, und 
im Herbsie in ihreFriedenssiationen zurück¬ 
gehen. Die4tell^atalllonebcyderIttfan-
terie, und die fünften Divisionen bey den 
Husaren sollen beybehalten werden; die 
Uhlanen werden wieder zusammengezogen, 
und ein Regiment für sich ausmachen, wel¬ 
ches nach Galizien zu stehen kommensoll. 

Leipzig, den 22. I u l . 
Am 21. dieses starb im 28ten Jahre seines 

Alters Hr. Malvieux, Kupferstecher, zu früh 
für die Kunst. Er würde ein großer Künst¬ 
ler geworden seyn. Seine letzte Arbeit war 
die'Kupfer-Platte zum zten Theil des 
Marc Aurel. 

Paris, den 18. I u l . 
Alle vernünftig denkenden Bürger (derm 

istaber freilich nur die kleinste Anzahl) billi¬ 
gen es, daß die Nationalversammlung ein so 
gemäßigtes Dekret in der Sache des Königs 
abgesaßtund sich andre vielen Bittschriften 
nichtgekehrt har, in denen das Gegentheil 
verlangt wird, I n der Natlonalversamn»-



lung selbst waren nur l5 Stimmen flir die 
Meinung, der König müsse vor Gericht ge-
zogen werden. Düse wenigen Stimmen 
tonnten aber keinen Einfluß haben, und es 
ward daher so gut als einstimmig folgendes 
Dekret abgefaßt: „Nachdem die National-
Versammlung ihren diplomatischen, mili¬ 
tärischen, Konsiitulions- Ncvisions-:c. 
Ausschuß gehört hat, und da aus den ihr 
mitgetheilten Akten erhellet, daß der Gene¬ 
ral Bomllc das Projekt gehabt, die Konsti¬ 
tution umzuwerfen daß er sich zu diesem 
Ende eine Parthei im Reiche zu machen ge¬ 
sucht, Befehle verlangt und ausgeführt die 
nichtkolttrasignirtgewesen sind, den König 
Ulld seine Familie nach einer Stadt seines 
Kommandementv gelockt, bei dessen Passage 
über Truppen-Detaschements disponirt, 
Truppen gegen Montmedy gezogen, ein La¬ 
ger bei dieser Stadtznbereitct, die Soldaten 
zu bestechen gesucht und zur Desertion vcrleü 
let um sie wieder bei sich zu vereinigen, auch 
benachbarte Machte angereizt hat, einen 
Einfall in das Französische Gebiet <u ma¬ 
chen ; so dekretirt sie: i) Daß eine Anklage 
qegenihn, seine Mitverschwornen und An> 
Hanger Statt findet; daß ihm sein Proceß 
por dem hohen Nationalgericht zu Orleans 
gemacht, und die dazu gehörigen Akten da¬ 
hin geschickt werden sollen ; 2) da ferner aus 
bell vorgelegten Akten erhellet, daß dieHer-
ren von Heymann, von Klinglin, und von 
Offclise, Marechaly? de Camp bcl der Armee 
des Herrn v.Bouillö, auch seine beiden Em-
ploycs, Bouiilö Sohn Husaren^Major, von 
Douglas Flügeladjutant, Mandel, Ossi-
cier des Regiments RoyalAllemand, der 
Graf von Fersen, Oberster des Regiments 
Royal Suedois, die Herren von Valory, 
von Maldan und von Demoustier (die mit 
dem Könige arretüten drei Gardes du 
Corps) Kenntniß von dem Komplotte des 
Herrn von Bomllä gehabt und demselben zu 
Gunsten agirt halben auch gegen diese Ge¬ 
nannten eme Anklage Statt findet, und daß 
ihnen ebenfalls ihr Proceß vor dem hohen 
Nationalgerichte zu Orleans gemacht wer¬ 

den soll; 3) baß bie Herren de Floriac und 
Remi, der eine Kapitän und der andre Uns 
tcrossickr bei dem !?te:l Regiment, der 
Herr Laconrt, Neutenant bet dem erstell 
Dragoner-Regiment, Remy, Unterlieute-
uanc bei dem Schweizer^NegiNlent vonCas 
stella^ von Damas, Oberster des iZtenDra-
goner-Neg'meuts, von Choiseuil ElatNF 
ville, Komlngndeur des ersten^Dragoner-
Negiments, Andouin, Kapitain bei eben 
dem Korps, Verlure de Vclcourt, Kommis-
san<!s zuThionville, die Herren Moraeil: 
und Talon, Officiere von Royal Allcmand, 
und Madame von Turzel in Arrest bleibe» 
sollen, bis Information eingezogen und über 
ihr Schicksal entschieden werden kann; 4) 
daß dieDameu Brugier undNcuvlÜe, Kam¬ 
merfrauen des Dauphins und der Madame 
Royale, (seinerGchwester, so wie auch Hr. 
von Briger, Stallmeister des Königs, in 
Freiheit gesetzt werden sollen." Das Volk 
halte sich indessen hausig zusammengerottet, 
besonders vor dem Saale der Nationalver¬ 
sammlung. Aber es waren so gute Anstal¬ 
ten getroffen, daß die unruhigen Köpfe sich 
nach dem Marzftlde begaben, wo sie sich null 
einen Präsidenten und einen Sekretair er¬ 
nannten, und förmlich dekretirten: sie woll¬ 
ten das Dekret der Nationalversammlung, 
wenn es den König freispreche, nicht anneh¬ 
men und Ludwig XVI. nie für ihren König 
erkennen. Die Nationalgarde zu Pferde 
und zu Fuß war hierbei im Märzfelde sehr 
wachsam, und die erstere sprengte endlich 
das Volk aus einander. Als es aber nuu 
Nachricht von dem Dekrete erhielt, ward es 
wie rasend; es rottete sich starker zusammen, 
und drohete, dle Statten Ludwigs Xl l l , 
XlVtmdXV in Stücken zuzerschlagen'. Es 
ward noch in Zaum gehalten; aber nun zog 
es nach dem pmn neul'zu der Statue Hein¬ 
richs XlV, und gab ihr eine Natlonalkokar-
de. Einige Gassenbuben zogen indeß nach 
verschiedenen Schauspielen, wo die Vorstel¬ 
lungen bereits angegangen waren, und nö¬ 
thigten die Zuschauer, sich daraus zu entfers 
nen, Doch bei der Oper nahm die Wache ̂  



den Anführer gefangen und zerstreuete den 
übrigen Haufen. Alle Klubs versammel¬ 
ten sich indeß, blieben dle ganze Nacht bei¬ 
sammen, und nahmen Belchlüffe gegen das 
Dekret der Nat onalversannnlung. - I n 
de. <7lyungam l6tentamendlese n ruhigen 
Bewegungen zur Sprache, und auf Herrn 
Audrä's Vortrag wurden die Mun ctpalltat 
und das Depm t. mekt vor d'e Schranken ge¬ 
rufen, und lhnen aufgetragen, die Fellide 
der öff ntllchen Ruhe zu verfolgen. Um in 
deß oen weiteren Forlichritten der Unord¬ 
nung Einhalt utyunundda Volt zu velu-
higen, ward in der A endsitzung Folgendes 
detrettrt: Das Oetret vom 24. Iunlue, 
«elches dieAusübung der Könige Hunttios 
neu suspenbirt, soll so lange in Kraft bl^ben, 
bis die Konstimtlons Urkunde, (.Ka, ne cvn-
ltunc^ncllo) dem Könige votglegt und von 
ihm angenommen seyn wird Dann ward 
eine von Herrn Salles aufge'etztc Add, esse 
vorgelesen, welche allen Departements zu-
geschickt werden soll. — I n der Sitzung 
am »7ten ward der Nat. Vers, angezeigt, 
daß zwel Bürger, e:n Invalide und eln Fri¬ 
seur durch dle Wutl) des Volts aus oem 
Märzfelde ermordet worden wären und 
zwar deshalb, weil ße behauptet hätten, 
man müsse dem Gesetz aeho» ^m seyn. Das 
Volk erg'lffste, undfä> teste nach dcmDt^ 
strikt. Qteler erklä te sie für unschuldig; 
aber sie wurden oem ôch gehängt, unv^hnen 
dann dte Kö; fe angehauen. Man wollte 
dtese auf P len hcl ttmtra.^a; dies ward 
aber noch vel hindert. AIs dle beiden Un-
gläckllchenerm'ldet waren, p^b noch eme 
Menge Aufrührer auf dem Marz elde vne 
samlllelt. Herr de la Fayette begab sich 
selb»? dahin, um ; 
aber man warf lhn mtt Steinen. (Es ĥ eß 
anfangs, man habe nach ihm aeschossen, und 
er sey ve wundetwo den; dies ist aber nn-e 
gegründet.) Illdeßward der Tumult nu-
mer Hl ößer und dteZahl der Auft ühl er im-
m<rstärker, sod ß sich endlich die Municl 
p<4lität genotklqt ah, die othe Kahne we^ 
hen und das Kriegesgesetz ablesen zu lassen. 

Allenthalben ward Abends um 7 Uhr Gettes 
zalmailch gezchla^en Ole ^allonalgar^ 
den zu Fuß und zu Pferde b.gaoe« ftch mit 
derMullic.valttatnack dem Mälzfelde, wo 
dem Voile befohlen ward, auseinander zu 
gehen. 2 a es sich weigerte, dies zu t:)Uss, 
so gab man, nach den ertordecllchen Hormas 
lltälen, Zeuer Anfangs schoß man bloß 
mit Pulver; hierdurch ward das Volk nur 
dreier gemachr, und es schoß nun ebmsallck 
aui ole NaUolialgarden, wodurch eln Wars 
d:stgew<.'tct und elNlge verwundet wu den. 
Nun schoß auch dle Nanollalgarde scharf, 
und ev wmden 5 blv6 vom Volke todte's 
schössen Uiid verschiedene verwundet Man 
lclM ullt elner Pistole nach Herrn Pallly l 
der Schuß aber feylte. Das Volk ward 
ganz wüthend, undörohete mitbin Glocken 
auf oeu Tyü. men zu stürmen. Alle E tr^ßen 
waen erleuchtet. Maulen einen qetvissett 
Stgnor Rocottdo, e'.ncn )ta!lallift'cn 
Sprachmellier^ inAllest genommen »nlch 
elnen eheulaligen zn de: Fremde gewesenen 
Buchhändler, Namens V i ' cheau, w^ll er 
unte; dasV^lk ^eld vcrrheilt h<tt. Außer 
lhllcn silld noch emlgc alldre Fremde, belon-
derv 2 ' utzche, auo ^leichrr Ursache in Ver¬ 
haft gelti.lttinctt wol drll. — DerKolngund 
die K nlalll haben in lh:er Gefangenschaft 
von (Ulin den i'lllruhen Nachricht gehabt, die 
wegen desD^Netv vrm Freitage voracs^llen 
»lud, und iu welcher Al^st st gewesen seyn 
luögeil^ läßt i?ch lncht deuten Bei allen 
Tllluuttengrster'i undvo gestern hörte man 
öttcrL ruf tn: ^st der Konia unverletzlich^ 
lo ist er doch mchk uvel wundtlch. Ge^ 
steru Abend wa d ^)r. "̂ eqmvllle arretlrt. 
Man beschuldt>ze chn^ er habe 200 junge 
Leute für den P' iUzelc von C'Ndc angewors 
l>cn.— Hr 2uveyrlel ist schlechte! dlngs 
ve jchwunoen Man alaubt, er iey in 
Deutjchtand aulgehobnl wordene und sitze 
in lr^end eincln G^sän^nlsse. Die Kuhr-
fü. sten von Main> und Trier sollen erklärt 
haben: Da He?r2uvcyl zer nicht an sie qe^ 
sch ckt wo:d^n fty so brauchten sie airch 
nicht für dessen Perj«n zu haften. — Die 



Preise des Muckers und der übrigen Westin¬ 
dischen Waaren müssen nun nächstens tal-
len, da volnyt'N bl zum yten d. zzlnden 
Antillen befrachtete schiffe ln ^ourdeaux 
angckoulmen sind. 

Schreiben aus London, vom ly. Ju l i i . 
I n ) ll Mlngham lsi ein großer Aufruhr 

bey Gelegenheit des am i4ten daselbst von 
elner Gesellzchaft gefeyerten Französischen 
RevolutwnStejieS entstanden. Das Volk 
glaubte, daß man Willens sey, unserge^en-
waru^esRegierungssystemüber den Hau-
fcn û we-fen^ und ein demFranzosuchen 
ähll llche' zu errichten, und übn ließ »ich des-
halb oen größten Ausschweifungen. Der 
arlne Doctor Priestley, welcher m diesem 
Aufruhr sosehr gelitten hat̂  ist bekanntlich 
ein großer Freund der Französi chen Revo¬ 
lution, undhat sich durch die Widerlegung 
der betankten Burkischen Schrift berühmt 
gemacht. Der Magistrat versammelte 
zwar einige loo Einwohner, um, womög¬ 
lich, die Aufruhrer aus einander zu treiben, 
als ste eben im Begrifflonren, das Haus des 
Herrn Ryland zu plündeln. Doch dieses 
gab zu einem blutigen Gefechte Gelegenheit» 
worinn die Aufrührer das Feld behielten 
und i Manngetodtct, oerschieoene aber ver¬ 
wundet wurden. Qa nul, das Volk Sieger 
geworden, so ward das Plündern f o ^ e -
seht, und man besorgt, daß die ganze Stadt 
in Brand gesteckt werden dürfte. Die Zahl 
der Presbyterianifchen Kuchen oder Kapel-
lcn, welchezerllöhrt sind, beläuft sich schon 
mzf6o, und dleZahl d^rgeplünderten Hau¬ 
ser auf OO< 
das Volk unaufhörlich; Gott erhalte den 
König, lanqelebederKöttiKMld die Consti-
tution m Kirch und Staat weg mit den 
D ssenters, weg mit allen Anstiftern der 
Französischen Rebellion, keine Cl omwells, 
keine falsche Rechte der Menschheit. Das 
Haus des Herrn Ryland ward bloß deswe 
gen geplündert und in Brand gesicckt, weit 
fein Ooktt dem Doctor P- lestley auf seiner 
Flnchtbchülfilch gewesen war; sonst würde 
der Doctor gew»ß sein Leben verlohren ha¬ 

ben. Es sollen an 10000 Aufruhrer auf den 
Beinen seyn. — Der Bankier Taylor bot 
den Aufrührern ^c> Pf. St«, um .eines 
Hauses zn schonen, aber es ward vei drangt. 
I n der Nacht warb gestohlen, wo man nur 
konnte; und am ^onnabelio waren alle 
Häuser zu Birmingham geschlossen. Die 
Aastüyrer hatten am Coimtage noch eine 
Liste von dc> Häusern^ die sie plündern und 
vervrennen wollten. Es sindTrnppen nach 
Blrming. am in Anmarsch, un^ einige find 
daselbst schon angekommen. Cm Pal tlcus 
lier, der gestern Al)eni>zwlschen 7 und 8 Uhr 
von Birmingham abgereiset und hier in 
London heure Mittag um 12 Uhr angekom¬ 
men ist, hat die Nachricht mitgebracht, daß 
2 Escadrons leichte Neuterey aus Notting¬ 
ham in der Nacht um l 5 Uhr zu BlrmmKF 
ham angekommen sind, daß sie sich abel, we? 
gen ihrer geringen Zahl, nicht gewagt ha-
den, den Aufrührern Widerstand zu thun. 
Am Sonntag Abend waren die Aufrührer, 
zu welchen sich noch einige lOO Kohlenm bei? 
tergefügt, som platten Lande zu Birming¬ 
ham zurückgekommen und hatten in dieser 
Nacht noch yHauser verbrannt oder zernich« 
tet. Bey der Abreist des parti.uliers stan¬ 
den noch 4Hauser in Brand, und man furch-
tcte, diese Nacht werde die schrecklichste 
seyn. Er war zwischen Reddurn und S t . 
Aivanönoct) ^EscadronsDragonern begeg¬ 
net, welcheabr erst morgen Abend zu Bl r -
mwgham eintreffen dürften. 

Heule will man hierKachricht haben, daß 
die Streitigkeiten der krlegfübrendcn Mächs 
te so gut als beygelegt sind, und aus Pr l ts-
mouth wild gemeldet, daß auj Befehl des 
Oderbeteh Shabers der Flotte alle Landleute 
und gepreßte Matrosen, dle sich am Br rd 
derselben befinden, ihrer Dienste entlasse» 
und ans Land gebräche worden sind. 

Dlehemlge Hofzeitnng nnldel ans Con-
sianllnopel unterm ^ten I u n n : ^,Daß die 
Türklscke Flotte d^n Festen May lmr einem 
gutenWiltde nach dem schwärn Meere abs 
geFangen, und daß in Eonstaltt lwl'el alles 
ruhiKsey. DiePesthabedastlisiausgehört^ 



baure aber in Egypten und Morea noch 
f o r t " 

N . O. So eben geht die Nachricht ein, 
daßzuBirittiil^ham alles wl.dcr ruhig ist, 
und daß ci'.l Regiment Dragoner in der 
Stadt an^ekouuuensel). 

Frankfurt, den 26 I u l . 
AM 2! . 5. 

zuHolnvurg 
vor der Höbe nut demHerrn Erbprinzen von. 
Schw^rzbur^Äudolstadt vermählt wor¬ 
den. — Der jetzige dirlgirende Münster ln 
Andach. Freihe^rvonHardenberg, erlaubt 
jedeniann sreien?utritt,hört alkBcschwer-
den an, beantwortet alle B iefe, und ge¬ 
winnt übe Haupt durch sem Verhalten die 
Z.inclgung und Verehrung desganzl-n Lan¬ 
des. Er hat auci) schon Befehl gegeben, das 
Wild nlcder.uschleßen. DteSlst eine große 
E.!cichterung der arlnen Landleute, die ehe¬ 
mals um dic j'tzige Jahreszeit Tag und 
Nacht auf dem Frlde seyn mußten. — I m 
Hanl^överischeli sind die geringeren Klassen 

dcm Kopfgclde befreiet, 
und d^qe^en die Aussagen auf Sachen des 
tnxns er̂ )öhe5 worden. — Ein Arzt in Cher-
svn will ein Mittel ge^eu dcn Skorbut ge¬ 
funden haben das unfchlbarstyn soll. Er 
laßt d!eKranken täglich zwri Citronen mit 
der Schale essen, wodurch sie in kurzer Zeit 
geneftlt. 

Reaensbarg, den 20. I u l . 
Die lnelsten wegen-der EisafftrAnZelegen-

heit abgegebenen Slilnmen sind gemaßig 
und friedlich, und wollen, dasi die Uterhand^ 
lungen mit Frankreich fortgesetzt werden sol¬ 
len. Schwerlich wird also das Reich zu 
ßewaltjanlenMas;regeln schreiten. Nicht 
alle Fürsten sind zu diesen geneigt, und selbst 
Staatsmänner bebau ten, es sey keme 
rechllnaßige Ursache zum^riege vorhanden, 
well El?aß und Lothnncten mit allen Souve-
ral'netäts.ReHten an Frankreich abgetreten 
waren, und diese Macht folglich dort eben 
so wohl Veränderungen habe machen kön¬ 
nen, wie der Kaiser Joseph, in seinen 
Staaten. 

Rom, vom 13. I u l . 
Neuerdings wird sehr eifrig an einem 

Vergleiche zwischen dem heil. Stuhle und 
dem Neapolitanischen Hofe gearbeitet. 
Selbst die Anrede, welche der Papst am 
Porabende des Wosi^Itages hielt, als Se. 
He;l. die Protektion wegen des nicht über-
reichten Alters annahmen, gründet diese 
Hoffnung. Se. Heil, sagten, Sie hatten 
mch: unterlassen Se. Slzi l . Mai . bey Ih¬ 
rem Aufenthalte zu Rom, mundlich an die 
dem päpstlichen Stuhle zustehenden Rechte 
zu dem Zrltertribut u erinnern, Se. Siz i l . 
Ma j . hätten sich auch zu einem für beyde 
Tyelle befriedigenden Vergleich sehrgeneigt 
gezeckt: um inzwischen aber, bis solcher zu 
Stande komme, die Rechte des heil. Stuh¬ 
les aufrecht zu erhalten, fanden Se. Heil, 
für gut, die Protestation anzunehmen. 

Oe. Sizi l . Maj. haben seitdem, wie diese 
Jahre her üblich war, die Oumme von 
i2,c)0O Dukali, unter dem Titel eines from¬ 
men Geschenkes, in dem Monte di Pieta nie-
derlegl 1 lassen. 

I n den letzteren Tagen des Iunius ist in 
der Rlrchc derPohlnischen Nation zu Rom 
durch drey Tage, ein besonderes Fest und em 
Tedeum gehalten worden, um Gott für die 
am z. May zu Stande gekommene Pohlni-
sche Konstitution zu danken. DerPapst hat 
dieses Fest mit besonderen Indulgenzen ver¬ 
sehen, um auch hieritt dem Könige und der 
Republik Pohlen seine Theilnehmung zu be¬ 
zeigen. 

Der Kardinal Gregori ist am I 3. I u l . im 
62. Jahre seines Alters verstorden. 

And ren t> sind noch an milden Bey¬ 
trägen eingegangen: 

Für die armen Abgebrannten bey Bres¬ 
lau, aus Fesienberg eingesandt 15 Rrhlr. 
15 sqr. — 
Preßlau, den 6ten August 1791. 

Wilhelm Gottlieb Korn. 



I n der privilegiert»» Schlesischen Zeilungs^ExpediciON, Wi lhe lm 
Gottl leb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Der angenehme stjese^schaftertN'.e Samlululig lnelsttnsgüüjneuer Ui'terhalturlgs'Scher;? 
Pfänoer. Ka:tcü,Würftl, lmo ande-er Spiele, Karten-Sachen» ,dve,s4tedener me¬ 
chanischer nr.d andrer Taschc^splekr K'unststücie, Anecdoten Gewndhelttn, Splüch? 
Wörter, dtlln Dmk und U7,dre Nedcr zur 'Aufmunterung für Gesellschaften beidetley 
Gesch'.echcs, 8. G/ätz 791 geb. 20 sgr. 

Fausl's Leben draln.itislrt rom Mahler Müller, gr8 Mannh. 778 z^ s^. 
I . T.vonFichtel, Mineralogische Bemerkungen von den Karpathen, i tes Slück Wien 79» 

zNthl. 
Die spie'enoe Magle, ^tesS'.ück mit z ssupftrfafeln, grZ. Berlin 791 iz ^ r . 

(^^rt lsf tnle,, : . ) Es ist d?rn:s einem zrden Ewrrohner hilsigerEsadt, lud l ^ tm 
Vorstädten zur Pflicht gemacht wolden: Ntema»d?n, er sty wer ,r wolle, das mit so vieler 
Gefahr Verbundene Baden in der Oder, in den Slabi-Glaben und andern Gewässern, ;u 
gestatten, sondern jeden in so srrn gütliches Zureden n!chts fruchtet, mit Gewalt davcn a'h-
zühalttll. Wenn nun aber das Baden, dermalen wieder dermaßen übelhand nimmt, baß 
ln kurzen mehrere Personen dabey rcrunglückt, so wird nicht nur cbeiwalMe Verordnung 
hierdurch erneuert, sondern auch j'dnmann^wohluieinend gewarnet, und resp. befehligt' 
das Baden in den FUlsser, und aaocrn Gcroässcrn ohne sich der dazu gebilligten Anstalten 
zu bedienen, gänzlich einzustellen, und sich für Suaden zu hüten, auch iüebesondere Cchclz 
und Gerichte «n den Vor,lädttn hiermit der gemeßensi^Befthl crlheilt: das Baden Nie¬ 
manden zu gestatten, und diejenigen, so sichln Gute tavonnichk wolln: adhalter, laßen, und 
gegen diealso Gewalt gebraucht werden muß ohne alle Schon, ng btyUns, lurnachdtück-
Uchsten Bestrafung, sof0l t anzuz«lgen. Breslau den i . Auaust 1791. 

König!. Preuß. Brcslausches <l'oll,cy>DirtttcriliM. 
(Avertissemenr.) Auf Befehl dcs h-csigen KöniglT'Hochlö'bl. G^e7n?ments' 

wird hierdurch Jedermann gewaruet, sich nicht miteinn brelNiendellTobaks-Pftiffe we¬ 
der bey Taqe noch bey Nacht auf denen Straßen sehen zu laßen, wiedrigenfalls dem¬ 
selben von denen Patrouillen, Schi dwachten :c. nicht nur die Pftiffe weggenommen 
sondern er auch noch außerdem bestrafet werden solle. Gleichergesialt wird hiedurch 
sämmtlichen Haus-Eigcltthnmern besonders aber denen Besitzern der Gastwirthschaft 
und Kretscham^Häusern, anbesohlen, daß sie auf fremde und einheimische Miether, vor¬ 
nehmlich aber auf deren Domchiquen genau acht gebe», lind ihnen das Tobak-Rauchen 
auf denen Böden und Ställ.n unter feinerley Vorwand gestatten sollen. Breslau den 
22.Iuly l 7y l . König!. Prellß. Gouvernement und Police,)- Direktorium. 

(Ävercisselnent.) Oa bon der König!. Ob.erschl. Oberamls viegiecung resolv r̂c 
worden, die Subpastation des unter ihrer Iurisdiclion belesenen Gutes Preistwiß, und 
des unter dem Gerichts B?zirck der Otandesherrs.Beuchner Regierung liegenden Gmhes 
Bnjakow,-unlereinem, und zwar nlt«mi»o^e?emto»io den l^tenO^ttber a.c.hiestldst vor-
zune?)men; so wird dieses demPubiko hierdurch bekunntgemacht, und es werden alleBe-
sijfälnge Kaufiust!ge vorge'adcn, in diesem abgeänderten Termine, vor den, Commlssario der 
Gache, dem Oberamts-Regierung Rath Reyder an gewöhn!. Gerichts Stätte Normte, 
tags um 9 Uhr entweder persönlich, oder durch hinlänglich instruirte und mit spetial Voll¬ 
macht legltimitte Wandatalien zu erscheinen, auf diese benachbarte Gülher ihr Gebotü 
zu thun, und den Zuschlag an den Melli^ unb Velibielendsn sedann zu erwarten. Beleg de« 
»9. Iuly:73i. Ksnlgl. Pttuß. owschl. VberamlssRegierung. 



(Todesfall.) Da es bem Höchsten gefallen den 2. August c. a. meire vielgeliebte 
Halb-Schwester dle verwlttibte Frau Sophie Eleonore v. Kess l gebchrne v. Eben und 
Neunen, nach einer?lHgigen Niederlage mit 82 Jahren 6Woche« und 2 Tagen aus dieser 
Welt abjufordern so mache diesen Mi r schmerzt. Todesfall allen meinen Anverwandte und 
guten Freunden hiermit bekannt; in der Hofnung einiges Theilnehmens an mewem Betrüb¬ 
niß depreclre alle sonst gewöhnliche Condolen;. Oberglauche den ?. Angusi 179l. 

Ckarlott? lNonllebe ve^wifeî se v)n ^ ock a^b. v. Rosenberg Liplnsly. 
(Aoertlssemem.) ti<egmy ^en^2. >̂ulz) 479!^ ^)a ol.s Äl̂ sucyen"̂ «niger Real^ 

Gläubiger, über die Kaufgelder des dem Töpfermeister Johann Oottftied Lenz zugehörig 
gewesenen Hauses,/üb Num. 141. der Vorstadt, 
so werden vom hiesigen Stadtgericht, alle und jcte welche an gedachte Kaufg-lder, einen 
Anspruch zu haben vermelncn, hiorducch auf den »7. October c.a. Vormittags um 9 Uhr 
zu deren Angabe und Rechtfertigung peremlone vorgeladen, unter der Wulnung daß dle 
außenblelbenbenReal-Glaublger, mit ihren Ansprüchen an las gedachte Haus präcludlret, 
und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowohl gegen deßen Käufer, als die übrigen 
Gläubiger wird auferlegt wird. 

Dlrector, Buraermelst-r und Assessor bes Sk^dtaerlcbts. ^ ̂  
Bekanntmachung. Oels den 2. Aa^ujc ly^z. ^)a fta>lu oe< offcntllch au^aebo^ 

tenen auf i ^ t e l R t h l . taxirtenRohr- und Stoß-Eprltze vou startem Calibie mit lupfer¬ 
nem Wasserkasten und meßlngnem Getriebe in termino iein annehmlicher Käufer gefunden! 
so setzt Magiftralus <u deren Verkauf anderweit den 12. Sept. c.a. Vormittags um y Uhr 
pro termino an, da alsdenn bem Melft, und Besibietenden dieses Werk, welches immitteifi 
alle Tage in Augenschein genommen werden kan, gegen gleich baare Bezahlung zugefchlai 
gen^werden ssll^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Avercifsemenr.) 
Gränzkommando, in der Gegend von Goldmansdorf, in dem Bezirck des Ksnlgk A. u. Zoll¬ 
amts zu Sohrau azzf einem Schleifwege, ein zweispänniger Wagen mit ^Eymer 4^Quarc 
Ungar. Wein in ^Flsseln angehalten worden, welcher dem Vernehmennach, einem Juden 
aus Czellaz in Pohlen gehören ssll^ Der unbekannte Eigenthümer, desgleichen alle diejeni¬ 
gen, so an diesen Wein einen Anspruch zu haben vermeinen, werden hiemit vorgeladen den 
25. August a.c. Vormittags um 9 Uhr bei dem Könlgl.Provinlial Rcg'egerichte zu Bres¬ 
laus« erscheinen, wldt lgenfals die aus diesem/?/«5 i/cilHttti bereits verkauften Weine gelös 
sie bei dem A. und Zollamte zu Cohrau deponirte ^o Rthl. i^sgr^ der Könlgl« EtraftCasse 
werden zuerkannt werden. Breslau den 27. Juty 179;. 
^Kösliq^Preuß. Provlnzial Reqiegericht. Schmidt, in Abwesenheit des Richters. 

(2wccions-Anzeige.) M i t Könlgl. Cammer'Conceßion wird kommenden Marie 
Geburt Markt dieses Jahres als den 3. Sept. und darauf folgende Tage aufder Albrechts-
Gaße W No. 1805. eine Stiege hoch ein ganzes Waaren-Lager, bestehend in Tastend Gross 
detour. Atlas, Moir, Sammet, Velpe, seidenen Tüchern. Stnimpfen, Bändern, wie auch 
verschiedenen anderen wollenen Waaren und Flohren, alles somit dem Nachschuß Siegel 
versehcn. an d^n MMiethenden gegen baare Zahlung in Courant öffentlich verauctlonlret 
werden, Liebhaber werden darzu höflichst eingeladen. ^ 

(Nachricht.) I n der Buchhandlung des Herrn Vampert auf bem Paradeplatze ist 
ln feinen Kupferstiche das entstandene Feuer auf dem Sande vor Breslau den §z May 
l /9 l ft wie eS von der Sladtselle gesehen worden vor 4 Ggr. zu haben. 

Nachtrag 



Nachtrag no 92. Sonnabends den 6. Augkst 1791 

(AvertissemelN wegen verkauf von Mosaiker-Arbeir.) Ein Besitzer von 1 ; 
Ctück Florentiner Mosatter Arbeit, welche jetzt srhr selten zu melden ar fängt ist gesonnen 
solche zu verkaufen wovoncr dcm Pllbüco sollende Beschreibung Ücfcrt. Es besteht nehm¬ 
lich die Sammlung ln 12egalem 4ectigten Stücken /Zoll lang3zZoll hoch, das izte hin¬ 
gegen ist Ol^ l 6Zoll hoch Ulid 5 Zoll drei'., dlcse 12 Stocke sind von der künstlichsten fio-
rmllner Moftitar^kit auf welchen ve<schtcdene Curopallche'Elnge Voße! mit dcn buntem 
testen, schönsten, und lebhaftestem Farben, nach der Nalur, aus Aejlen mit Früchten, Blät¬ 
tern, und auf manchen mit Schmetterlingen abbildet sind, das ovale iz Stück ist gleiche 
fals Mosaik, welches eine auf bunter Erde gesetzte Vasewocinnen ein grcßes nach der Nas 
t'ir ge îchneles Blumens?ouqu(t ficht, vorstellt die Steine die zum einlegen gebraucht 
worden, habenalle ihreFarbcn vcn dcr Nakur wic .̂ P. ylmeth, Achat Chalcedon, Car-
neol, Onlx, Lapis lazuli, Porphir lapis nevritic^s, lc. und die schönsten Sorten rcn fio-
rentlnischen Marmor, welche alle wohl gewählt, und geordnet find; bey jeder der 12 Plat¬ 
ten ist der Grund schwarzer Marmor, und hat lcdes Stnck^Zoll Eir.faßung von Alabaster, 
der Grund des ovalen Stücks ist bunter Marmor, sie find aüe mit tcm großen Fleiße aus¬ 
geführt, geschnitten, geschliffen, und poi'rt. Den Wenh dieser Stocke, werden Kenner und 
Liebhaber erst dann ieurthMn wenn ftiche von ihnen in Augec-schcin genommen werten. 
Die hiesige Zeilungs-Expedumn ist erdsthig die 2Probcn welche sieerbalten aLen Kennern 
und Liebhabern norzuzufien, und wird näkere Nachricht oon dem Werthe ertheilen. 

^Zu verkaufe!:.) Das Dominium Ober-6chreib7di0ol f bey da«desdut tnacyet bezl 
tannt, daß da der Joseph John und Ehrenfried Eckert 2 Celonnisien aus Worltzfette in eine 
Schuld verfallen, zu deren Zahlung sie sich unvermögend befinden, ihre beiden Fundos, 
wovon der erstere aufFO Rthl. der 2te aber auf 40 Nthl« gellchtlich abgeschäzet worden find, 
subhastlret werden müßen, und demnach dem Meistbietenden und best bezahlenden Käufer 
überlaßen werden sollen,/)^ 5e?'m///o/?e?-emî l'o eenmc«? ist der 2teDctoberc. angesitzet,wo 
sich Kauflustige auf gehöriger Gerichtsstälte zu melden haben werden, auch werden alle 
diejenigen, welche an die Gemein-Schuldner Forderungen zu haben vermeinen, vorgetan 
den, sich in Koc ?>?-m/«o zu melden u. gehörig zu justificlren, wenn sie nicht im entgegenge¬ 
setzten Falle gewärtig sein wollen, daß fie nachhero mit ihren Forderungen abgewisen wer¬ 
den sollen. Signatum Schloß Schreibendes den 1: August 1791. 

(Auccions Anzeige.) Eckersdorff den zo. Iu ly 1791. Das von Franctenbergi-
sche Iustltzamt hieselbsi versilbert im Weae des Meistgeboths aufden 16. August dieses Jah¬ 
res zum besten einer Pnplllar-Massa 3 Stack Fug-Ochsen, z Nutz-Kühe, z Jährige Kuh-
Kälber, geftnd, und vcn guten Schlage, ferner eine vollständige Ackergerathschaft, männ¬ 
liche und weibliche Kleidung, HanSrath u. s. w. und macht kauflustigen Anzeige hiervon. 
Die Auction wird ln dem herrschaftlichen Vorwerk zu Hammer nahe bey, und zu Eckers¬ 
dorf gehörig abgehalten, und das Verzeichnis darüber kan w dem Wirlhschaftsamtt hie-
selbst nachgesehen werden, es werden keine Auctions Reste statulrt, und kauflustige hülfen 
aVo auf diese gewöhnlich sehr nachtheilige Iahlungs-Nachsicht kelnesweges rechnen. 

Frletsche, Ksnigl. Iusiiy-Commißions-Ralh :c. qua Iusti^rlusHieselbst. 
Nachricht. Dem verebrungswürdigen Publico «vird hierdurch bekannt gemacht, 

daß des Hrn. Preis Englischer Bereiter nebst seiner Gesellschaft ihreReilmanege bis den 
7 8. August 1791 verschießen bleiben wird, und den l Zten August wieder ihre Geschicklich¬ 
keit produciren werden alwo sich die MadamPreis besonders mit vielen noch nicht allhier 
gesthen «ordnen Stücken dk Ehre zu zelgen haben. Peter Prels. 



(Avertissement.) Von der Königlich Gll,gauschen Ober-Amtsregierung werben 
«<i l,/^^5/ll^ t^l Freyin von Ablchatz alle diejenigen, so an dem auf dem Guthe Pruns 
zelwalde und Altenau annoch haftenden alten ungelöschten Consensual-Instrumente über 
zooO Rthlr. vom 27sten May 167? für das Breslausche Dohm Capitul, nachdem sol¬ 
ches von diesem sub dato Breslau den bten I un i i 179« gerichtlich amortisiret worden 
ist, einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, besonders die etwamgen z un¬ 
bekannten Eigenthümer, Cesjwnarien, Pfand od?r andere Briefs Innhab^r oder deren 
Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, daß sie ^/ Ie,,«/«o /,e^'„^c,,lo den 4ten Ottobr. 
a. c. auf der Ober-Antts-Regierung vor dem Oder^Amts-Regierungsrath Schwarzen-
berger, als hierzu ernannten Deputats Vormittags um 8 Uhr in Person ode? durch eis 
neu mit gerichtlicher Vollmacht versehenen hiesigen Iustltz.Conunlssarlum wozu ihnen 
allenfalls der Hofrath FüUebo:n, Michaelis, und der Iujiitz.Comnnssions-Rath Eei-
del vorgeschlagen werden, erscheinen, ihre daran 
et/)e,'/?ettti n/e?/5tt liquidiren solche durch Production des Origma!-Inj?rllmcnts justis 
ficirea, und rechtlicher Elkenntnißes widrigenfalls aber gewärtigen, daß das Instru¬ 
ment von dem Guthe runzelwalde und Altenau gelöscht, und sie mit ihrem an besagten 
Instrument und dem gedachten Guthe habenden Rechte nicht welter gehöret, sondern 
ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Gegeben Glogau den iHtelt 
I u n l i 179'- ^ . _ .̂̂ _^_^______, 

(Averczjsemenc) Kund und zu wlßen, da!; den.26ten Eept. a. c. auf dem Pocters 
fchifla Be:ge zwischen Ober-Mlatschütz und Brietzen ftüh um 8 Uhr eine öffentliche Pro¬ 
be mit 6SH'ffei in mein Oüngjulz-Wasser genetzetes Korn giftet werden wud; gleich da¬ 
neben ftllen zugleich 6OcheffU schlechtweg auf der andern Hälfte der Fläche gesäet wer¬ 
den; wozu die Herrn Liebhaber und Interessenten höflichst ei geladen werden. 2er Bo¬ 
den hat nur noch Flugsand hinler sich; und esist noch nie Dünger auf diesen Acker Zefah-
rev worden «. ..^ .^_ Johann Gottfried v.Strebelow. 

Pferd.) Es lst in der Nacht vom 3. auf den 4. August dem Brauer 
Iante zu Groß-Hrrsa, Neumartlschen Crelfts et ie v>l,kelgraue Stutte von mitterm 
Schlage, sicbtn Jahr alt, gestohlen worden, lreiches daran knillich ist, daß es auf der 
Stelle des Sattels zwei welße a^f^eicywoilkne Flecke hat, vorn war es beschlagen, hinten 
aber nicht. Ieb.rMHl?n wird ersucht, zu Sleurung solcher schädlichen Dieberei, dieses 
Pferd anzuhalten, und an den armen Eigenthümer/ gegen eine Belohnung von 5 Rlhlr. 
Qb.uwfern. ^ 

"Clcacw. Der hlcftge Unicnhaner H^ns Cl)?lstopy Fin,ier der bn) Herrschafttn ge¬ 
dienet und nun seit izIayren sich abnesend diftnoet, so daß derftlbe zuletztocr ^Jahren 
Vo. Berlin a«s <w stlnen Vatsr ben aüdiejlqen Helrschaflllchen Förster Christoph Finster 
geschrieben, und diejem gemeldet, daß ei nach Ojtüldlen zu gehen wiliens, und nach7 Jah¬ 
ren zurück kommen wolle, seit dieser Zctt abrr nicht die gelinglle Nachricht von seinem Auf-
ENthalt gegeben, und hiermit kraft dieses edcr deßen Erben auf den 22 October 179; vor 
allhlesiges G richtsamt vorgeladen, alle:maßen demselben durch Etdgangs-Necht seiner 
versiolbenen El lnn ihmeln Elbe Glld vo.n^Rchl. 7sg.. 72d'. zuZef̂ 'uen, undhat zuge-
wältigen daß falls cr cder dcßkl: El bett sic!) in olcs.m Te mlno nicht emf^ de, diese97 Rt l . 
7sgr<^d'. seinen lw r nenEttcn übet laßen, und/', ^ ^ ^ 0 werde n klärt werde?. Oder-
Tjchlrnau den 29 N0^ ;ber 1790. ^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ ^ Elier Iusima?iuS. 

^u?ermiec l )en) Auf der Echmietedr icke in No. 1 .̂20. ifl di^krfie N ^ j ^ I e r 7 
miethen und auf Michaeli zu bethen, das nähere ist in diesem Hause in der 2ten Etage 
zu etfahren. 



(Auttions-Anzeige.) Hermsdorfnnterm Kynastden 2^. I u l y 1791. Ein Retchs-
grsflich Ochafgotsch Kynajt. Gerlchtsamt macbet hierdurch bekannt daß aus der Verlas¬ 
senschaft der Johann Gottfried Wucherischen Eheleute ln Seyffershau und <!ii/,//?a,it/an 
derer Erben verschiedene iynen zugefallene Sachen, bestehend in Gold, und einigen Silber¬ 
geschirr verschiedenen Kleidungs-Stöcken, Wasche, kelnen<eug, Hausrath, Ackergeralhe 
und einer Anzahl Vleh als 1 Pferd 5 Stücke Rind-Vieh 2 Ziegen, und 104 Etück Echaaft 
Vieh, unterm Zoten August c. und folgende Tage öffentlich gegen baare Bezahlung ver-
auclwnirt werden soll. Es werden dannenhero aüe diejenigen so hiervon etwas zu erstes 
hen Lust haben, vorgeladen, fich bemeldelen 30. August c. und folgende Tage, tn bem Ge-
richls-Kretscham in Seyffershau früh von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr, sich einzufinden. ^ « ^ . ^ ^ 

Aucnons Anzeige. Zobten den 23. Iu ly 1791. MaMla lus machet hiermit je¬ 
dermann bekannt: daß Thellungshalber, und wegen concurrirenden Minorennen ver¬ 
schiedene Sachen auf den 2; . August 1791 auf dem Rathhause von 8 Uhr an, öffentlich 
werden ausgebskhen, und gegen Courant versteigert werden, als an Uhren, Ringen, ver¬ 
schiedenen Silberzeug, an Ann, Kupfer u. Meßlng,an Glässern, an Porcelain, an Manns-
Kleidungsstücken, worunter sehr gute befindlich, an Manns-Wäsche, an Gewehr, an Wa-
gen, an verschiedenen Hausrath und Büchern. 

Nachrlchr. Der Laborant Carl David Kastner, 
großen Redouten-Saal in Breslau, benachrichtiget, hohe Herrschaften und kandbejißer 
daß von ihm ein Fruchtvermehrendes Düngesalz verfertiget, und wird das Pfund nebst 
Gebrauchs>Anzeige zu M t h l . in ganzen ^, z und ^Pfb. verkauft, doch werden resp. Ab¬ 
nehmer ersucht, bey Bestellungen zu bestimmen, ob es auf hitzigen, oder kalten Boden ver¬ 
wendet werden soll, well ich zwey Sorten dieses Fruchtvermehrenoen Dünge-Salzes ver¬ 
fertige, Briefe und Gelder bitte franco einzusenden. 

(Nachricht.)^ Alle diejenigen welche denj zu 
Prediger Petzold gekannt, und vorzügllch die seine Predigten gehört haben, werden es gewiß 
gernschen, daßich mich emscklotzen habe deßen, bey seiner zwar turzen, aber allgemein an¬ 
erkannten rühmlichen Amlszüorung gehaltenen Predigten, der Preße zu übergeben. Es 
sind ihrer 48 bis ^chr i ls über evangelische und epistolische theils aber über frey gewählte 
Texte, die zusammen, als eln Jahrgang angenommen ne-den können Wec die Talente 
des Herrn Verfasser gekannt hat, wudkejr.ec Anpreißungen seiner Predigten bedürfen und 
andern kann man mit Reckt die Vechchluug geben, daß sie es nicht bereuen werden wenn 
sie durch Unce z.lchr.ulig den Druck beföl dtru. Ich verlange keine Vorausbezahlung son--
detnbiosEubscliptlonumdk Stärke der Auflage besser bestimmen zu können. DerPreiß 
des Ganzen, welches in gl 8. auf gutes weites Pappier gedn ckt werden soll, wird 2?sar 
nicht übersteigen. Vm: macht Bestellungen bey mir, bey dem Herrn Magister Scholß ln 
lanqwaltersdol f bey Waldenburg, in meiner Handlung in Glatz und allen andern Buck^ 
Handlungen. Hresla': den zo. Iu ly ,79 . WillhelmKottliebKorn. 

" (Zu vermiethen.) Am Ecke, der 
dle e^lii El^gL bejish^d aus 8 Stuben dazu gehörigen Kammern. Boden und Keller, docv 
ohne Stallung zu Pferden zu vermiethen. Nähere Auskunft giebt der Eigenthümer. 

Nachricht ^ 
ben nnr in Conditlou gestanden verabfthlede: so ersuche einen jeden den gedachte« weder 
Geld noch Geldeswerth für melne Rechnung verabfolgen zu laßen. Breslau den 2te«R 
August l ?9 l . Michael Schlefinger. 



(Avertissclnem.) I u der Nacht vom 25. auf den 26ttn Iu ly find in Waldenbulg 
folgcnoc Sachen gestohlen: 1. Eine schwere goldene englische Tischen Uhr, nicht von der 
ncusicn Fac.n, mit^ühlernen Zciger und römischen Ziffern, ln einem glatten goldnen Ges 
hau e inwendig noch uiiteicier silbernen Etaublapftl versehen, dk Unruhe in Brillanten 
.lausend. An der Uhr cwe englische stühlcr^c Udr-Kette daocy noch elne andre stall'erne 
Uhl ketle, an welcher ein llei.̂ ev nahlernLS Peltsckaft worin ein ^ in etnnn F?lde auf wel« 
chcm ein V^gel mit einem Zweige befindlich, geschnitten. 2. Ein goldner Ring mit einem 
Twalen Fe!oe mit Haaren ausgelegt unter Glas, auf welchem ein Sollt ::r BnUantbrfinds 
llch. ?. Ein gslbner Ring mit el«em eckigen blau emaillinen Fc:de worauf ein ^/. von 
Brillanten. Man ersucht die Herren Iouvelier, Goldschmiede, und eine löbliche Juden-
scha-'c, oder wenn sonst dlest Sachen etwan zum Vertauf angestellt werden solche anzuhal:-
ten und der Kornschen Zei'ungsexpedltion oder dem Magistrat zu Waldenburg Nachricht 
davon zu geben. Da der Eigenthümer dieser Sachen ausser deren innern Werch noch ei-
yen besondern Werth barauf fttzl, ist er zu einer raisonadlen Rekonipenst erbötig. 

(Avernssement^) Da^NHn^in Erfahrung gebracht, baß die HaUische Waysenhaus-
Medicamente in Schlesien häufig nachgemacht und zum Schaden des Pudlicl und bes Way-
5'nhausts durch Raflräger und Hausirer im Lande herumgetragen werden; so machet 
man hierdurch von Selten der Medleamente-Expeditioa des Waystnhaufts zu Halle die¬ 
jenigen Freunde bekannt, bey welchen diese Medicamente allein genuine zu bekommen find, 
als: in Breslau bey dem Kaufmann Herrn Grosse, und bey den Kaufleuten Herren Gotll. 
(? Sam. Klug, in Bricg bey den Kaufmann Hrn. Breu.iert, in Buntzlau bey der Frau 
Bürgermeister Pcrjagtln und Hrn.Heydrichs Wittwe 5?Sohn, in Dlrbdorff bey dem Hrn. 
vonHof Schnorbein, in Ober-Glaucha bey dem Hrn. kandrath von Kessel, in Goldberg 
bey denen Kaufleuten Hrn. Mindner kL Comp. in Grünberg bey dem Kaufm.Hrn.Eei)bel, 
in Hirschberg bey Madame Scharff, in Iauer beydem Kaufm. Hrn. Roppan, in Liegnitz 
bey dem Kaufm. Hrn. Fcye, in töwen bey der Madame Poppet, in köwenberg beydem 
Hrn. Insp. Hubner, in Neustadt bey dem Ealz-Faclor Höptner, in Neustädte! bey dem Hrn. 
Post-Secr. Müller, in Oels bey der Mad. Websky, ln Olbersdorf (ohnweit Reichenbach) 
bey dem Hrn. Secr.Koch, in PIeß bky dem Hrn. Reg. Rath Koßmelln und Hrn. Rector 
Jacob, ln Neusalze bey dem Hrn. Cämmerer und Postverwalter Dehmel, in Schmiedes 
bergbey Hrn. Hilmers Fr. Wittwe, in Schnellewalde bey demHrn.Salz-Fact. Neubauer, 
in Gchweidnlh beydem Hrn. Kaufm. Klose, in Groß-Strehllh bey dem Ht n. Chlr. Vruns, 

(N3agen zu verkauftn.I^Elne neue Posî Cdaise, und ein neuer Wurstwagen, von 
dem Stellmacher Wildenau von guter Arbelt angefertiget, stehen in seinem Haust auf der 
ReusHen Gass? in der Garküche in beliebigen Augenschein zu nehmen. 

Zu vermischen. I n No. 569. dem Oberamtshaus gegen über ist eln Absteigequar¬ 
tier, oderauch zu einer ordentlichen Wohnung zu vermischen, es besteh! aus 4 Etubenzwey 
Kuchen zwey großen Kammern für Qomeiilquen, zwey Keller, Stallung auf vier Pferde 
ein Wagenftand und gehörigen Gelaß zu Heu und Stroh nebst Kammern zu Garten Fut¬ 
ter, dieses Quartler ist kommende Michael zu beziehen und sich deshalb zwey Stiegen hoch 
zu melden^ Auch Nnd daselbst besondere^Schüttböden zu vermlelhen. ^ 

( ^ ^ ^ r . ^ ^ ^ ^ e i ß e trockne rußische Selsse ist angekommen und um billige 
Kreiße zu haben, bey Carl Gotlfr. Laster auf der Büttner Gaße im goldnen Adle^. 

und Sonnabends 
zu A ts lau in Wilhelm Gotllleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

und sind auch »uf allen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


